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Kleine Anfrage gem. § 19 Abs. 1 Geschäftsordnung des Rates 
Ihre Anfrage vom 07.04.2016 betr. Geruchsbelästigung durch die Kanalisation in den Rheinorten 
 
 
Sehr geehrter Herr Freynick, 
 
Ihre kleine Anfrage vom 07.04.2016 betr. Geruchsbelästigung durch die Kanalisation in den 
Rheinorten beantworte ich in Abstimmung mit dem Stadtbetrieb Bornheim (AöR) wie folgt: 
 
Frage 1: 
 
Sind Ihnen aus den Orten Hersel, Uedorf und Widdig Beschwerden bekannt, in denen Anwohner 
über Geruchsbelästigung aus der Kanalisation klagen? 
 
Antwort 1: 
 
Aus dem Ortsteil Hersel sind im Bereich der Richard-Piel-Straße Ecke Heisterbacher Straße und 
Richard-Piel-Straße Einmündung Rheinstraße Geruchsbelästigungen bekannt. Dazu wurde be-
reits zur Verwaltungsratssitzung am 02.12.2014 aufgrund eines Antrages von den VRM Marx und 
Wirtz eine ausführliche Stellungnahme mit der Vorlage 636/2014 vorgelegt. Darin wurde u.a. auf 
die generelle Problematik zu dem Thema „Schlechte Gerüche aus dem Kanal“ hingewiesen.  
Eine großflächige Beschwerdenflut bzgl. Geruchsbelästigungen in den Ortsteilen Hersel, Uedorf 
und Widdig ist nicht bekannt. 
 
Frage 2: 
 
Falls ja, was unternimmt die Verwaltung, um eine mögliche Geruchsbelästigung durch die Kana-
lisation zu beseitigen? 
 
Antwort 2 
 
In der Vorlage 636/2014 wurde die Vorgehensweise bereits erläutert. Die geringe Anzahl der 
Beschwerden erforderte seitdem keine weiteren Vorgehensmaßnahmen. 
 
 
 
 

 
An das Ratsmitglied 
Herrn 
Jörn Freynick 
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Frage 3 
 
In welcher Art und Weise wird das Abwassernetz im Stadtgebiet überprüft / gereinigt und wann 
wurde es zuletzt in den genannten Orten geprüft? 
 
Antwort 3 
 
Das Abwassernetz im Bornheimer Stadtgebiet wird gesetzeskonform mit dem Landeswasserge-
setz (LWG) NRW entsprechend der Verordnung zur Selbstüberwachung von Abwasseranlagen - 
Selbstüberwachungsverordnung Abwasser – SüwVO Abw –, die den Umfang, Art und Häufigkeit 
der Überwachung der Einrichtungen regelt, überprüft. Über die Überwachung sind Überwa-
chungsberichte zu führen und einmal jährlich zum 30.04. des Jahres der Bezirksregierung zur 
Kontrolle vorzulegen. Die Reinigung des Abwassernetzes wird nach Spülplan einmal jährlich und 
bei Bedarf öfters vorgenommen. Die letzte Reinigung in den Rheinorten wurde im letzten Jahres-
drittel 2015 vorgenommen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister 


